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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Hori- 
zontieren  einer  drehbaren  Waffenplattform  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Eine  derartige  aus  der  DE-A-3307069  bekannte 
Einrichtung  eignet  sich  zum  manuellen  und  automati- 
schen  Horizontieren  von  steilschiessenden  Waffen- 
systemen,  wie  Haubitzen,  Fla.-Kanonen,  Mörser  etc. 
Die  Einrichtung  ist  in  der  Lage,  bei  hoher  Rohrerhö- 
hung  grosse  Belastungen  auf  eine  Basis,  beispiels- 
weise  auf  ein  in  Hanglage  unter  einer  Verkantung 
stehendes  Fahrzeug,  zu  übertragen. 

Des  weiteren  ist  aus  der  WO-A1  -82/0021  8  eine 
Einrichtung  bekannt,  die  jedoch  den  Zweck  verfolgt, 
beispielsweise  leichte  Antennen  oder  Teleskope  auf 
einer  oberen  Plattform  auszurichten.  Die  Ebene  die- 
ser  oberen  Plattform  schneidet  sich  jedoch  nicht  mit 
den  einzelnen  Lagerebenen  von  zwei  zur  Schrägstel- 
lung  der  Plattform  verdrehbaren  ringförmigen  Kör- 
pern  in  einem  Punkt,  so  dass  bei  einer  Schussabgabe 
auf  jedes  Lager  nicht  nur  die  Auffangkräfte,  sondern 
auch  ein  zusätzliches  Moment  wirksam  wird.  Die  La- 
ger  bestehen  darüberhinaus  lediglich  aus  beschränkt 
belastbaren  Kugellagern,  so  dass  diese  Einrichtung 
zur  Übertragung  der  bei  steilschiessenden  Waffen- 
systemen  auftretenden  hohen  Radial-  und  Achsial- 
kräfte  nicht  geeignet  ist.  Zum  Ausrichten  beispiels- 
weise  einer  Antenne  ist  aufwendig  für  jeden  ringför- 
migen  Körper  ein  separat  einschaltbarer  Motor  und 
ein  mit  dem  Motor  verbundenes  Planetengetriebe 
vorgesehen.  Der  Motor  und  das  Planetengetriebe 
sind  jedoch  zentral  in  Achsrichtung  innerhalb  der  Ein- 
richtung  angeordnet,  so  dass  in  diesem  Bereich  in- 
nerhalb  dieser  Einrichtung  ein  zur  Aufnahme  einer 
Waffenplattform  notwendiger  Freiraum  nicht  zur 
Verfügung  steht.  Der  Einsatz  dieses  Antriebes  ist 
des  weiteren  nicht  zuletzt  aufgrund  seines  erhebli- 
chen  Zeit-  und  Regelaufwandes  für  eine  kurzfristig 
automatisch  oder  auch  manuell  zu  horizontierende 
Waffenpiattform  nicht  geeignet.  Die  obere  Platt- 
form  ist  desweiteren  nachteilig  über  eine  flexible 
Membrane  mit  einem  unteren  Gehäuseboden  ver- 
bunden,  wodurch  aufgrund  der  rohrartigen  und  flexi- 
blen  Membranausbildung  gegebenenfalls  geringfü- 
gige  Rotationsbewegungen  der  oberen  Plattform 
auftreten  können,  die  sich  bei  einem  Horizontier- 
vorgang  einer  Waffenplattform  störend  auswirken 
könnten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Einrichtung  zum 
Horizontieren  bereitzustellen,  die  nicht  nur  für  steil- 
schiessende  Waffensysteme  geeignet  ist  und  eine 
manuelle  und  automatische  Horizontierung  gewähr- 
leistet,  sondern  darüberhinaus  eine  hohe  Belastbar- 
keit  in  allen  Richtungen  zulässt. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  im  Patentan- 
spruch  1  angegebene  Erfindung.  Vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  und  Weiterbildungen  gehen  aus  den  Un- 
teransprüchen  hervor. 

Dadurch,  dass  die  für  den  Horizontiervorgang  an- 
wendbaren  schiefen  Ebenen  durch  ineinanderge- 
steckte  ringartige  Hohlkörper  gebildet  werden  und 
die  Waffenplattform  im  radialen  Innenbereich  des  in- 
neren  Hohlkörpers  angeordnet  ist,  ist  es  vorteilhaft 
möglich,  die  Lage  der  Drehachsen  des  Horizontie- 

rungssystems  und  der  Waffenbewegung  derartig 
anzuordnen,  dass  sie  sich  gemeinsam  mit  den  Dreh- 
achsen  und  den  senkrecht  dazu  stehenden  Ebenen 
der  Lagerungen  der  Hohlkörper  sowie  mit  der  Ebene 

5  der  Waffenplattform  und  der  Schildzapfenachse  der 
Rohrwaffe  in  einem  Punkt  schneiden. 

Durch  diese  Anordnung  werden  aus  dem  Waffen- 
rückstoss  hervorgerufene  Drehmomente  auf  die  La- 
gerungen  vermieden.  Des  weiteren  kann  die  Einrich- 

w  tung,  bei  einer  raumsparenden  beidseitigen  Anord- 
nung  von  zweireihigen  Draht-Schrägrollenlagern  an 
den  Innen-  und  Aussenseiten  der  zur  Horizontierung 
notwendigen  Hohlkörper  und  der  Waffenplattform, 
ebenso  grosse  nach  oben  und  hinten  wie  nach  unten 

75  gerichtete  Kräfte  übertragen.  Die  Einrichtung  kann 
deshalb  auch  bei  einer  geringen  Elevation  unter  45° 
hohe  Schussbelastungen  übertragen  und  während 
der  Fahrt  des  Fahrzeuges  hohe  nach  oben  gerichtete 
Beschleunigungskräfte,  resultierend  aus  der  Mas- 

20  senträgheit  der  Rohrwaffe,  aufnehmen. 
In  weiter  vorteilhafter  Weise  wird  durch  eine  In- 

tegration  eines  Rückstellgetriebes  innerhalb  eines 
Horizontiergetriebes  eine  besonders  einfache  Hori- 
zontierung  ermöglicht,  wodurch  während  der  Dreh- 

25  bewegungen  der  Hohlkörper  die  Lage  der  Waffen- 
plattform  in  Umfangsrichtung  durch  das  Rückstell- 
getriebe  unverändert  bleibt.  Das  Horizontiergetriebe 
ist  des  weiteren  einfach  bedienbar  und  gestattet 
eine  Horizontierung  der  Waffenplattform  entweder 

30  bei  manueller  Betriebsweise  durch  Betätigung  nur 
eines  Antriebshebels  oder  bei  automatischer  Be- 
triebsweise  durch  einen  Stellmotor. 

Die  Erfindung  wird  anhand  des  in  den  Zeichnungen 
dargestellten  Ausführungsbeispieles  des  näheren  er- 

35  läutert. 
Es  zeigen: 
Fig.  1  in  einer  Schnittdarstellung  eine  auf  dem 

Dach  eines  horizontal  stehenden  Fahrzeuges  gela- 
gerte  Einrichtung  mit  einer  horizontierten  Waffen- 

40  plattform; 
Fig.  2  in  einer  Schnittdarstellung  eine  auf  dem 

Dach  eines  in  Hanglage  stehenden  Fahrzeuges  gela- 
gerte  Einrichtung  mit  einer  ebenfalls  horizontierten 
Waffenplattform; 

45  Fig.  3  in  einer  Schnittdarstellung  ein  mit  der  Ein- 
richtung  verbundenes  Horizontier-  und  Rückstellge- 
triebe  und  ein  mit  der  Aufnahmescheibe  der  Rohr- 
waffe  verbundenes  Seitenrichtgetriebe. 

Gemäss  Fig.  1  ist  auf  einer  als  ruhende  Basis  die- 
50  nenden  Fahrzeugwanne  bzw.  einem  Fahrzeugdach  2 

eine  aus  zwei  ineinander  gesteckten  Hohlkörpern  4, 
6  bestehende  Einrichtung  zum  Horizontieren  einer 
Waffenplattform  7  gelagert.  Dabei  sind  eine  zylindri- 
sche  Bohrungsfläche  3  des  ersten  äusseren  Hohlkör- 

55  pers  4  und  eine  von  der  Bohrungsfläche  3  eingehüllte 
zylindrische  Mantelfläche  5  des  zweiten  inneren 
Hohlkörpers  6  parallel  zueinander  angeordnet  und 
bilden  gegenüber  einer  in  der  Fahrzeugwanne  bzw. 
dem  Fahrzeugdach  2  befestigten  Lagerfläche  8  des 

60  Aussenmantels  des  ersten  Hohlkörpers  4  eine  unter 
einem  Winkel  a  geneigte  schiefe  Ebenen  1  .  Ein  in 
der  Lagerfläche  8  befestigtes  Lager  1  2  ist  fahrzeug- 
seitig  in  einem  von  der  Fahrzeugwanne  bzw.  dem 
Fahrzeugdach  2  vorzugsweise  lösbaren  Lagerring  5  1 

65  befestigt. 

2 



3 0  176  776 4 

Ausgehend  von  dem  Schnittpunkt  1  5  der  Lager- 
drehachse  1  6  und  der  dazu  rechtwinklig  verlaufen- 
den  Wirkebene  9  des  Lagers  12  ist  ebenfalls  durch 
den  Schnittpunkt  1  5  verlaufend  und  mit  der  Wirk- 
ebene  9  einen  Neigungswinkel  a  bildend  die  Lager- 
drehachse  1  7  einer  zwischen  den  schiefen  Ebenen  1 
des  ersten  und  zweiten  Hohlkörpers  4,  6  befestigten 
Lagerung  1  3  angeordnet.  Die  maximale  Neigung  der 
Wirkebene  10  dieser  Lagerung  13  gegenüber  der 
Wirkebene  9  der  Lagerung  1  2  entspricht  einem  Win- 
kel  ß  bzw.  der  Winkeldifferenz  90°  minus  a,  wobei 
der  Winkel  ß  vorzugsweise  5°,  maximal  10°  betra- 
gen  kann. 

Um  den  gleichen  Winkel  ß  zur  Wirkebene  10  der 
Lagerung  13  geneigt  verläuft  ebenfalls  durch  den 
Schnittpunkt  1  5  die  Wirkebene  1  1  einer  auf  der  In- 
nenseite  des  zweiten  inneren  Hohlkörpers  6  und  der 
Mantelfläche  der  Waffenplattform  7  befestigten  La- 
gerung  14.  Die  Waffenplattform  7  ist  als  parallel  zur 
Wirkebene  1  1  angeordnete  ringförmige  Hohlscheibe 
ausgebildet,  so  dass  der  in  dem  zweiten  Hohlkörper 
6  befindliche  Teil  der  Lagerkammer  23  (Fig.  2)  der  La- 
gerung  1  4  horizontierbare  Flächen  für  die  Aufnahme 
der  Waffenplattform  7  bildet. 

Dadurch,  dass  sich  die  Wirkebene  1  1  der  Lagerung 
14  in  der  Wirkebene  9  der  fahrzeugfesten  Lagerung 
1  2  befindet,  nimmt  die  Lagerdrehachse  1  8  ebenfalls 
zur  Lagerdrehachse  1  6  eine  deckungsgleiche  Lage 
ein.  In  dieser  Stellung  befinden  sich  die  Waffenplatt- 
form  7  und  die  Fahrzeugwanne  bzw.  das  Fahrzeug- 
dach  2  gemeinsam  in  einer  horizontalen  Lage. 

Durch  verschiedene  Drehvorgänge  der  Hohlkörper 
4,  6  und  der  Waffenplattform  7,  die  ausführlich  bei 
der  Beschreibung  des  Horizontiergetriebes  (Fig.  3) 
erläutert  werden,  lässt  sich  die  Waffenplattform  7 
eines  gemäss  Fig.  2  in  Hanglage  stehenden  und  ver- 
kanteten  Fahrzeugdaches  2  nach  der  Horizontierung 
der  Schwenkachse  43  um  diese  in  eine  horizontale 
Lage  schwenken.  Bei  einem  derartig  schräg  in  Hang- 
lage  befindlichen  Fahrzeugdach  2  nimmtdeshalb  nur 
die  Wirkebene  1  1  der  Lagerung  1  4  der  Waffenplatt- 
form  7  eine  horizontale  Lage  ein,  wobei  die  unter 
dem  Neigungswinkel  ß  zu  den  Wirkebenen  9  und  1  1 
geneigte  Wirkebene  1  0  der  Lagerung  1  3  den  gesam- 
ten  Neigungswinkel  y  des  gegenüber  der  Waffen- 
plattform  7  geneigten  Fahrzeugdaches  2  halbiert. 
Dementsprechend  halbiert  die  Lagerdrehachse  17 
den  von  den  Lagerdrehachsen  1  6  und  1  8  gebildeten 
Winkel  y. 

In  der  Wirkebene  11  ist  innerhalb  der  Waffenplatt- 
form  7  eine  weitere  Lagerung  52  für  die  Seitenaus- 
richtung  einer  Waffenaufnahmescheibe  45  angeord- 
net,  deren  Mittenbereich  derartig  geformt  ist,  dass 
eine  im  Schnittpunkt  15  gelagerte  Schildzapfen- 
achse  49  einen  grösstmöglichen  Schwenkbereich 
der  Rohrwaffe  50  zwischen  geringen  Rohrerhöhun- 
gen  kleiner  45°  und  maximalen  Rohrerhöhungen 
bis  85°  gewährleistet. 

Dadurch,  dass  die  jeweiligen  Wirkebenen  9,  10, 
1  1  der  zwischen  dem  ersten  Hohlkörper  4  und  der 
Fahrzeugwanne  bzw.  Fahrzeugdach  2  und  zwischen 
den  schiefen  Ebenen  1  des  ersten  und  zweiten  Hohl- 
körpers  4,  6  sowie  zwischen  dem  zweiten  Hohlkör- 
per  6  und  der  Waffenplattform  7  angeordneten  Lage- 
rungen  12,  13,  14  sich  in  einem  Punkt  15  mit  den 

Lagerdrehachsen  1  6,  1  7,  1  8  und  der  Schwenkachse 
43  der  Waffenplattform  7  sowie  mit  der  Schildzap- 
fenachse  49  der  Rohrwaffe  50  schneiden,  wird  nach 
jeder  beliebigen  Horizontierung  der  Waffenplattform 

5  7  um  die  Schwenkachse  43  (Fig.  2)  über  die  Schild- 
zapfenachse  49  eine  drehmomentenfreie  Kraftüber- 
tragung  des  Waffenrückstosses  auf  die  Lagerungen 
12,  13,  14  erzielt. 

Zur  Kraftübertragung  enthalten  die  Lagerungen 
10  12,  13,  14,  52  an  sich  bekannte,  vorzugsweise 

zweireihige  Draht-Schrägrollenlager  die  in  zusam- 
mensetzbaren  ringartigen  Lagerkammern  21,  22, 
23,  53  (Fig.  2)  befestigt  sind.  Diese  Lagerkammern 
bestehen  aus  symmetrisch  zu  den  jeweiligen  Wirk- 

75  ebenen  9,10,11  angeordneten  Ein-  und  Ausdrehun- 
gen,  die  bei  der  Lagerung  12  in  der  Wirkebene  9 
aussenseitig  am  Hohlkörper  4  und  innenseitig  an 
der  Fahrzeugwanne  bzw.  Fahrzeugdach  2,  bei  der 
Lagerung  13  in  der  Wirkebene  10  innenseitig  an  der 

20  Bohrungsfläche  3  des  Hohlkörpers  4  und  aussen- 
seitig  an  der  Mantelfläche  5  des  Hohlkörpers  6,  bei 
der  Lagerung  1  4  in  der  Wirkebene  1  1  aussenseitig 
am  Hohlkörper  6  und  innenseitig  an  der  Waffenplatt- 
form  7  und  bei  der  Lagerung  52  ebenfalls  in  der 

25  Wirkebene  1  1  innenseitig  an  der  Waffenplattform  7 
und  aussenseitig  am  Mantel  der  Waffenaufnahme- 
scheibe  45  angeordnet  sind. 

Bei  einem  derartig  gelagerten  Laufbahnsystem 
enthalten  der  Lagerring  51  und  die  ineinander  gela- 

30  gelten  Hohlkörper  4,  6  sowie  die  Waffenplattform  7 
zur  Horizontierung  jeweils  wenigstens  einen  Zahn- 
kranz  28,  31,  33,  42,  48. 

Gemäss  Fig.  3  ist  ein  mit  einem  Rückstellgetriebe 
19  gekoppeltes  Horizontiergetriebe  20  derartig 

35  formschlüssig  mit  den  Zahnkränzen  verbunden,  dass 
während  der  für  den  Horizontiervorgang  notwendi- 
gen  Drehbewegungen  der  Hohlkörper  4,  6  durch  das 
Rückstellgetriebe  1  9  die  Richtung  der  Waffenplatt- 
form  7  in  Umfangsrichtung  unverändert  bleibt. 

40  Dabei  sind  die  Antriebswellen  24  des  Horizontier- 
getriebes  20  im  Hohlkörper  4  und  die  Welle  25  des 
Rückstellgetriebes  19  innerhalb  des  Hohlkörpers  6 
drehbeweglich  gelagert.  Ein  Zahnrad  26  des  Horizon- 
tiergetriebes  befindet  sich  über  ein  Zwischenrad  27 

45  und  dem  drehbeweglich  gelagerten  Zahnkranz  28 
stets  mit  einem  Zahnrad  29  des  Rückstellgetriebes 
1  9  im  Eingriff,  während  ein  mit  der  Welle  25  des 
Rückstellgetriebes  1  9  fest  verbundenes  Zanhrad  30 
ständig  mit  dem  an  der  Waffenplattform  7  angeord- 

50  neten  Zahnkranz  31  im  Eingriff  steht  und  ein  weite- 
res  auf  der  Antriebswelle  24  des  Horizontiergetrie- 
bes  20  befindliches  Zahnrad  32  sich  ständig  mit  dem 
an  der  Fahrzeugwanne  bzw.  Fahrzeugdach  2  fest 
verbundenen  Zahnkranz  33  im  Eingriff  befindet. 

55  Auf  der  Antriebswelle  24  ist  axial  verschiebbar  ei- 
ne  drehbewegliche  Kupplung  34  gelagert,  die  auf 
beiden  Stirnseiten  35,  36  Formschlussmittel  37  zum 
wechselweise  Ankuppeln  an  eine  mit  der  Antriebs- 
welle  24  verbundene  Kupplungsscheibe  38  oder  an 

eo  eine  mit  dem  Hohlkörper  4  verbundene  Kupplungs- 
scheibe  39  enthält. 

Die  Kupplung  34  enthält  in  ihrem  Umfangsbereich 
ein  Zahnrad  40,  das  über  ein  Zwischenrad  41  mit 
dem  auf  dem  Hohlkörper  6  angeordneten  Aussen- 

65  Zahnkranz  42  sich  ständig  im  Eingriff  befindet. 
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Zum  Horizontieren  der  Schwenkachse  43  der  Waf- 
fenplattform  7  befindet  sich  die  Kupplung  34  in  einer 
mit  der  Kupplungsscheibe  39  verbundenen  Stellung 
44,  wodurch  eine  gemeinsame  Verdrehstellung  der 
Hohlkörper  4,  6  erzielbar  ist. 

Zum  Horizontieren  der  Waffenplattform  7  um  die 
Schwenkachse  43  befindet  sich  die  Kupplung  34  in 
einer  mit  der  Kupplungsscheibe  38  verbundenen 
Stellung,  so  dass  bei  einem  Drehzahl-  Übersetzungs- 
verhältnis  des  Hohlkörpers  4  zum  Hohlkörper  6  von 
1  :2  gleichzeitige  und  gleichförmige  Drehbewegun- 
gen  der  Hohlkörper  4,  6  in  entgegengesetzte  Dreh- 
richtungen  durchführbar  sind.  Das  Drehzahl-  Über- 
setzungsverhältnis  wird  dabei  einerseits  von  den 
Zähnezahlen  des  Zahnkranzes  33  und  des  Zahnrades 
32  und  andererseits  von  den  Zähnezahlen  des  Zahn- 
rades  40  und  des  Aussenkranzes  42  bestimmt. 

Das  Drehzahl-  Übersetzungsverhältnis  des  Hohl- 
körpers  4  zur  Waffenplattform  7  ist  gleich,  jedoch 
die  Drehrichtung  entgegengesetzt,  so  dass  zur  Erzie- 
lung  der  unveränderten  Umfangsrichtung  der  Waf- 
fenplattform  7,  bei  einem  sich  gegen  den  Uhrzeiger- 
sinn  bewegenden  Hohlkörper  4,  das  Rückstellgetrie- 
be  1  9  gleichzeitig  die  Waffenplattform  7  relativ  zum 
Hohlkörper  4  im  Uhrzeigersinn  zurückbewegt. 

Das  Horizontiergetriebe  20  ist  manuell  über  einen 
Handhebel  54  oder  automatisch  über  einen  Stellmo- 
tor  55  antreibbar.  In  beiden  Fällen  sind  zur  Horizon- 
tierung  der  Waffenplattform  7  folgende  Bedienab- 
läufe  notwendig: 

Zur  Herstellung  einer  Ausgangslage  muss  die 
Kupplung  34  nach  unten  bewegt  und  die  Antriebs- 
welle  24  solange  gedreht  werden,  bis  die  Bewegung 
durch  einen  am  Hohlkörper  6  befestigten  Anschlag 
56  gestoppt  wird.  In  dieser  Stellung  der  Hohlkörper 
4,  6  befinden  sich  die  Wirkebenen  9,  11  in  einer 
Ebene.  Während  dieser  Bewegung  hat  sich  die  ge- 
samte  Horizontiereinrichtung,  aufgrund  des  in  den 
Zahnkranz  33  eingreifenden  Zahnrades  32,  relativ 
zum  Fahrzeugdach  2  gedreht.  Über  das  Zahnrad 
27,  den  Zahnkranz  28  und  das  Rückstellgetriebe  1  9 
wird  die  Waffenplattform  7  dabei  jedoch  gleichzeitig 
zurückgedreht,  so  dass  sie  ihre  Umfangsrichtung 
nicht  verändert. 

Zur  Bestimmung  der  Schwenkachse  43  der  Waf- 
fenplattform  7,  muss  die  Kupplung  34  nach  oben  be- 
wegt  werden.  Die  Antriebswelle  24  ist  anschlies- 
send  solange  zu  drehen,  bis  eine  Gasblase  eines 
nicht  dargestellten  Lagegebers,  vorzugsweise  einer 
Dosenlibelle,  die  an  beliebiger  Stelle  der  Waffenplatt- 
form  7  oder  an  der  Aufnahmescheibe  45  befestigt 
sein  kann,  einen  maximalen  Anschlag  innerhalb  der 
Markierung  erreicht  hat.  Während  dieser  Drehbewe- 
gung  haben  sich  die  Hohlkörper  4,  6  gemeinsam  in 
gleiche  Richtung  gedreht,  während  die  Waffenplatt- 
form  7  ihre  bisherige  Umfangsrichtung  beibehalten 
hat. 

Zur  Horizontierung  der  Waffenplattform  7  um  die 
Schwenkachse  43,  ist  die  Kupplung  34  wieder  nach 
unten  zu  bewegen,  bis  sie  aus  der  Kupplungsscheibe 
39  aus-  und  in  die  Kupplungsscheibe  38  eingerastet 
ist.  Durch  Drehen  der  Antriebswelle  24  werden  nun- 
mehr  die  Hohlkörper  4,  6  gleichzeitig  und  gleichför- 
mig,  jedoch  in  entgegengesetzte  Drehrichtungen  so 
lange  bewegt,  bis  die  Gasblase  in  der  Dosenlibelle 

die  zentrale  Lage  eingenommen  hat.  Dabei  wird  die  in 
unveränderte  Umfangsrichtung  weisende  Waffen- 
plattform  7  um  die  bereits  horizontierte  Schwenk- 
achse  43  geschwenkt  und  ebenfalls  horizontiert. 

5  Die  Auf  nahmescheibe  45  und  somit  die  Rohrwaffe 
50  (Fig.  1)  sind  durch  einen  stationär  an  der  Auf- 
nahmescheibe  45  angeschlossenen  Seitenrichtan- 
trieb  46  über  ein  Zahnrad  47  und  den  mit  der  Waf- 
fenplattform  7  verbundenen  Zahnkranz  48  nunmehr 

10  beliebig  in  horizontaler  Lage  der  Waffenplattform  7 
seitenrichtbar. 

Dadurch,  dass  das  Rückgestellgetriebe  1  9  recht- 
winklig  zur  Wirkebene  1  1  der  Lagerung  14  und  das 
Horizontiergetriebe  20  senkrecht  zur  Wirkebene  10 

15  der  Lagerung  1  3  angeordnet  sind,  enthalten  das  un- 
tere  Zahnrad  29  des  Rückgestellgetriebes  1  9  und  der 
Zahnkranz  28  sowie  das  Zahnrad  32  des  Getriebes 
20  und  der  fahrzeugfeste  Zahnkranz  33  eine  dem 
Winkel  ß  entsprechend  geneigte  Schrägverzahnung. 

20 

Bezugszeichenliste 

1  Ebene 
25  2  Fahrzeugwanne  bzw.  Fahrzeugdach 

3  BohrungsflaGhe 
4  Hohlkorper 
5  Mantelflache 
6  Hohlkorper 

30  7  Waffenplattform 
8  Lagerflache 
9  Wirkebene 

10  Wirkebene 
1  1  Wirkebene 

35  12  Lagerung 
13  Lagerung 
14  Lagerung 
15  Punkt 
16  Drehachse 

40  17  Drehachse 
18  Drehachse 
19  Ruckstellgetriebe 
20  Horizontiergetriebe 
21  Lagerkammer 

45  22  Lagerkammer 
23  Lagerkammer 
24  Antriebswelle 
25  Welle 
26  Zahnrad 

so  27  Zwischenrad 
28  Zahnkranz 
29  Zahnrad 
30  Zahnrad 
31  Zahnkranz 

55  32  Zahnrad 
33  Zahnkranz 
34  Kuppiung 
35  Stirnseite 
36  Stirnseite 

60  37  Formschlussmittel 
38  Kupplungsscheibe 
39  Kupplungsscheibe 
40  Zahnrad 
41  Zwischenrad 

65  42  Zahnkranz 
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13  Schwenkachse 
%4  Stellung 
15'  Aufnahmescheibe 
16  Seitenrichtantrieb 
V7  Zahnrad 
18  Zahnkranz 
1-9  Schildzapfenachse 
50  Rohrwaffe 
51  Lagerring 
52  Lagerung 
53  Lagerkammer 
54  Hebel 
55  Stellmotor 
56  Anschlag 
x  =  Winkel 
5  =  Winkel 
f  —  Winkel 

Patentansprüche 

1  .  Einrichtung  zum  Horizontieren  einer  drehbaren 
Waffenplattform  (7),  die  mit  einem  Stellantrieb  (20, 
55)  und  Lagegebern  zum  Ausgleich  der  Verkantung 
und  Hanglage  gegenüber  einer  ruhenden  Basis  als 
Zwischenträger  für  einen  Waffenturm  vorzugsweise 
auf  einem  Fahrzeug  (2)  lafettiert  ist  und  zwei  ge- 
meinsam  und  gegeneinander  drehbeweglich  verbun- 
dene  ringartige  Hohlkörper  (4,  6)  enthält,  deren  ein- 
ander  zugekehrte  Seitenflächen  (1  )  parallel  verlaufen 
und  gegenüber  einer  vorzugsweise  in  der  Fahrzeug- 
wanne  bzw.  dem  Fahrzeugdach  (2)  befestigten  La- 
gerfläche  (8)  des  ersten  Hohlkörpers  (4)  schiefe 
Ebenen  (1)  bilden  und  eine  Seite  des  zweiten  Hohl- 
körpers  (6)  eine  horizontierbare  Aufnahmefläche 
für  die  Waffenplattform  (7)  enthält,  wobei  eine 
Schwenkachse  (43)  der  Waffenplattform  (7)  in  einer 
gemeinsamen  Verdrehstellung  der  beiden  Hohlkör- 
per  (4,  6)  eine  horizontale  Lage  einnimmt  und  die 
Waffenplattform  (7)  in  einer  gleichzeitig,  gleichför- 
mig,  jedoch  in  entgegengesetzt  weisende  Richtun- 
gen  gedrehten  Stellung  der  Hohlkörper  (4,  6)  eine  um 
die  Schwenkachse  (43)  geschwenkte  horizontale 
Lage  einnimmt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Waffenplattform  (7)  im  radialen  Innenbereich  des 
vom  ersten  Hohlkörper  (4)  umhüllten  Hohlkörpers 
(6)  und  der  erste  Hohlkörper  im  radialen  Innenbereich 
der  Fahrzeugwanne  bzw.  des  Fahrzeugdaches  (2) 
angeordnet  sind  und  jeweils  zwischen  der  Waffen- 
plattform  (7)  und  dem  zweiten  Hohlkörper  (6)  und 
zwischen  dem  ersten  Hohlkörper  (1)  und  dem  Fahr- 
zeugdach  (2)  sowie  zwischen  dem  ersten  und  zwei- 
ten  Hohlkörper  (4,  6)  ein  zweireihiges  Draht-Schräg- 
rollenlager  (12,  13,  14)  angeordnet  ist,  wobei  die 
Drehachsen  (1  6,  1  7,  1  8)  des  jeweiligen  zweireihigen 
Draht-Schrägrollenlagers  (12,  13,  14)  sowie  die 
senkrecht  zu  den  Drehachsen  (16,  17,  18)  stehen- 
den  jeweiligen  Lagerebenen  (9,  1  0,  1  1  )  sich  in  einem 
Punkt  mit  einer  auf  der  Waffenplattform  (7)  angeord- 
neten  Schildzapfenachse  (49)  einer  Rohrwaffe  (50) 
schneiden,  und  dass  die  Hohlkörper  (4,  6)  mit  der 
Waffenplattform  (7)  über  ein  mit  einem  Horizontier- 
getriebe  (20)  gekoppeltes  Rückstellgetriebe  (19) 
formschlüssig  verbunden  sind,  wodurch,  während 

der  für  den  Horizontlervorgang  notwendigen  uren- 
bewegungen  der  Hohlkörper  (4,  6),  durch  das  Rück- 
stellgetriebe  (19)  die  Richtung  der  Waffenplattform 
(7)  in  Umfangsrichtung  unverändert  bleibt. 

5  2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
durch  folgende  Merkmale: 

a)  die  Antriebswelle  (24)  des  Horizontiergetriebes 
(20)  ist  im  Hohlkörper  (4)  drehbeweglich  gelagert; 

b)  die  Welle  (25)  des  Rückstellgetriebes  (19)  ist 
w  drehbeweglich  innerhalb  des  Hohlkörpers  (6)  gela- 

gert; 
c)  ein  Zahnrad  (26)  des  Horizontiergetriebes  (20) 

befindet  sich  über  ein  Zwischenrad  (27)  und  einen 
drehbeweglich  gelagerten  Zahnkranz  (28)  stets  mit 

15  einem  Zahnrad  (29)  des  Rückstellgetriebes  (19)  im 
Eingriff; 

d)  ein  mit  der  Welle  (25)  des  Rückstellgetriebes 
(19)  festverbundenes  Zahnrad  (30)  steht  ständig  mit 
einem  an  der  Waffenplattform  (7)  angeordneten 

20  Zahnkranz  (31  )  im  Eingriff; 
e)  ein  weiteres  auf  der  Antriebswelle  (24)  des 

Horizontiergetriebes  (20)  befindliches  Zahnrad  (32) 
befindet  sich  ständig  mit  einem  an  der  Fahrzeugwan- 
ne  bzw.  Fahrzeugdach  (2)  fest  verbundenen  Zahn- 

25  kränz  (33)  im  Eingriff; 
f  )  auf  der  Antriebswelle  (24)  ist  axial  verschiebbar 

eine  drehbewegliche  Kupplung  (34)  gelagert,  die  auf 
beiden  Stirnseiten  (35,  36)  Formschlussmittel  (37) 
zum  wechselweise  Ankuppeln  an  eine  mit  der  An- 

30  triebswelle  (24)  verbundene  Kupplungsscheibe  (38) 
oder  an  eine  mit  dem  Hohlkörper  (4)  verbundene 
Kupplungsscheibe  (39)  enthält; 

g)  die  Kupplung  (34)  enthält  in  ihrem  Umfangsbe- 
reich  ein  Zahnrad  (40),  das  über  ein  Zwischenrad 

35  (41  )  mit  einem  auf  dem  Hohlkörper  (6)  angeordneten 
Aussenzahnkranz  (42)  sich  ständig  im  Eingriff  be- 
findet; 

h)  zum  Horizontieren  der  Schwenkachse  (43)  der 
Waffenplattform  (7)  befindet  sich  die  Kupplung  (34) 

40  in  einer  mit  der  Kupplungsscheibe  (39)  verbundenen 
Stellung  (44),  wodurch  die  gemeinsame  Verdreh- 
stellung  der  Hohlkörper  (4,  6)  erzielbar  ist; 

i)  zum  Horizontieren  der  Waffenplattform  (7)  um 
die  Schwenkachse  (43)  befindet  sich  die  Kupplung 

45  (34)  in  einer  mit  der  Kupplungsscheibe  (38)  verbun- 
denen  Stellung,  so  dass  bei  einem  Drehzahl-  Über- 
setzungsverhältnis  des  Hohlkörpers  (4)  zum  Hohl- 
körper  (6)  von  1:2  die  gleichzeitigen  und  gleichför- 
migen  Drehbewegungen  der  Hohlkörper  (4,  6)  in  ent- 

50  gegengesetzte  Drehrichtungen  durchführbar  sind; 
j)  das  Drehzahl-  Übersetzungsverhältnis  des 

Hohlkörpers  (4)  zur  Waffenplattform  (7)  ist  gleich,  je- 
doch  die  Drehrichtung  entgegengesetzt,  so  dass  zur 
Erzielung  der  unveränderten  Umfangsrichtung  der 

55  Waffenplattform  (7),  bei  einem  sich  gegen  den  Uhr- 
zeigersinn  bewegenden  Hohlkörper  (4),  das  Rück- 
stellgetriebe  (19)  gleichzeitig  die  Waffenplattform 
(7)  relativ  zum  Hohlkörper  (4)  im  Uhrzeigersinn  zu- 
rückbewegt. 

60  3.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Waffenplatt- 
form  (7)  ringförmig  ausgebildet  ist  und  innenseitig 
eine  in  der  Wirkebene  (11)  drehbar  gelagerte  Waf- 
fenaufnahmescheibe  (45)  enthält,  an  der  stationär 

65  ein  Seitenrichtantrieb  (46)  angeschlossen  ist,  der  zur 
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trzeugung  der  Drehbewegung  der  Scheibe  (45)  über 
ein  Zahnrad  (47)  mit  einem  innerhalb  der  Waffen- 
plattform  (7)  angeordneten  Zahnkranz  (48)  im  Ein- 
griff  steht. 

uiaims 

1.  Apparatus  for  levelling  a  rotatable  weapon 
platform  (7)  having  a  servo-motor  (20,  55)  and 
Position  transducers  for  balancing  out  the  cant  and 
slope  in  relation  to  a  stationary  base  and  being 
mounted  as  an  intermediate  support  for  a  weapon 
turret,  preferably  on  a  vehicle  (2),  the  apparatus 
having  two  annular  hollow  bodies  (4,  6)  which  are 
connected  so  as  to  be  rotatable  together  and  in  rela- 
tion  to  each  other  and  of  which  the  mutually  facing 
respective  lateral  surfaces  (1  )  take  a  parallel  course 
and  form  slanting  planes  (1)  in  relation  to  a  bearing 
surface  (8)  associated  with  the  first  hollow  body  (4) 
and  preferably  secured  in  the  cavity  or  roof  (2)  of 
the  vehicle,  one  side  of  the  second  hollow  body  (6) 
containing  a  receiving  surface  for  the  weapon  plat- 
form  (7)  which  can  be  made  level,  while  a  pivot  (43) 
of  the  weapon  platform  (7)  assumes  a  horizontal 
Position  when  the  two  hollow  bodies  (4,  6)  have 
been  rotated  together  and  the  weapon  platform  (7) 
assumes  a  horizontal  position  pivoted  about  the 
swivel  axis  (43)  when  the  hollow  bodies  (4,  6)  have 
been  rotated  simultaneously  and  in  the  same  manner 
but  in  opposite  directions,  characterized  by  the  fact 
that  the  weapon  platform  (7)  is  positioned  in  the 
radially  innermost  zone  of  the  hollow  body  (6) 
embraced  by  the  first  hollow  body  (4)  and  the  said 
first  hollow  body  is  positioned  in  the  radially  inner- 
most  zone  of  the  cavity  or  roof  (2)  of  the  vehicle, 
while  two-row  wiretaperrollerbearings  (12,  13,  14) 
are  provided  between  the  weapon  platform  (7)  and 
the  second  hollow  body  (6)  between  the  first  hollow 
body  (1)  and  the  vehicle  roof  (2)  and  between  the 
first  and  second  hollow  body  (4,  6)  respectively,  the 
Fulerums  (16,17,18)  of  the  respective  two-row  wire 
taper  roller  bearings  (12,  13,  14)  and  the  bearing 
planes  (9,  1  0,  1  1  )  perpendicular  to  the  f  ulcrums  (16, 
1  7,  1  8)  respectively,  intersecting,  at  a  def  ined  point, 
a  trunnion  shaft  (49)  of  the  barrel  weapon  (50)  and 
positioned  on  the  weapon  platform  (7)  and  that  the 
hollow  bodies  (4,  6)  being  interlockingly  connected 
to  the  weapon  platform  (7)  through  a  restoring  gear 
(19)  coupled  to  a  levelling  gear  (20)  as  a  result  of 
which,  during  the  rotatory  movements  performed 
oy  the  hollow  bodies  (4,  6),  and  required  for  the 
evelling  process,  and  by  the  restoring  gear  (1  9)  the 
Deripheral  direction  of  the  weapon  platform  (7) 
@emains  unchanged. 

2.  Apparatus  in  aecordance  with  Claim  1  ,  charac- 
Lerized  by  the  following  features: 

(a)  the  drive  shaft  (24)  of  the  levelling  gear  (20) 
s  rotatably  mounted  inside  the  hollow  body  (4); 

(b)  the  shaft  (25)  of  the  restoring  gear  (19)  is 
otatably  mounted  inside  the  hollow  body  (9); 

(c)  a  gear  wheel  (26)  of  the  levelling  gear  (20) 
;onstantly  meshes  with  a  gear  wheel  (29)  of  the 
estoring  gear  (19)  via  an  intermediate  gear  wheel 
27)  and  a  rotatably  mounted  tooth  rim  (28); 

(d)  a  gear  wheel  (30)  integral  with  the  shaft  (25) 
of  the  restoring  gear  (19)  constantly  meshes  with  a 
toothed  rim  (31)  positioned  on  the  weapon  plat- 
form  (7); 

5  (e)  a  further  gear  wheel  (32)  situated  on  the 
drive  shaft  (24)  of  the  levelling  gear  (20)  constantly 
meshes  with  a  toothed  rim  (33)  rigidly  secured  to 
the  cavity  or  roof  (2)  of  the  vehicle; 

(f  )  a  rotatable  clutch  (34)  is  mounted  in  an  axially 
10  displaceable  manner  on  the  drive  shaft  (24)  and  is 

provided  on  both  its  end  faces  (35,  36)  with  inter- 
locking  means  (37)  to  enable  it  to  be  alternately 
coupled  to  a  clutch  plate  (38)  connected  with  the 
drive  shaft  (24)  or  to  a  clutch  plate  (39)  connected 

75  with  the  hollow  body  (4); 
(g)  the  clutch  (34)  contains,  in  a  peripheral  zone, 

a  gear  wheel  (40)  which  constantly  meshes,  via  an 
intermediate  gear  wheel  (41),  with  an  externa! 
toothed  rim  (42)  situated  on  the  hollow  body  (6); 

20  (h)  for  rendering  level  the  swivel  pivot  (43)  of  the 
weapon  platform  (7)  the  clutch  (34)  occupies  a 
Position  connected  with  the  clutch  plate  (39)  thus 
enabling  the  hollow  bodies  (4,  6)  to  assume  their 
jointly  rotated  position; 

25  (i)  for  rendering  level  the  weapon  platform  (7) 
about  the  pivot  (43)  the  clutch  (34)  occupies  a 
Position  connected  with  the  clutch  plate  (38)  so 
that  when  the  rotation  speed  transmission  ratio  of 
the  hollow  body  (4)  to  the  hollow  body  (6)  is  1:2 

30  the  hollow  bodies  (4,  6)  are  able  to  perform  their 
simultaneous  and  similar  rotations  in  opposite  di- 
rections; 

(j)  the  rotation  speed  transmission  ratio  of  the 
hollow  body  (4)  to  the  weapon  platform  (7)  is  the 

35  same  but  the  direction  of  rotation  is  opposite,  so  that 
to  ensure  that  the  peripheral  direction  of  the  weapon 
platform  (7)  will  remain  unchanged  when  a  hollow 
body  (4)  moves  in  an  anti-clockwise  direction  the 
restoring  gear  (19)  at  the  same  time  moves  the 

to  weapon  platform  (7)  in  a  clockwise  direction  in 
relation  to  the  hollow  body  (4). 

3.  Apparatus  in  aecordance  with  any  one  of 
Claims  1  or  2,  characterized  by  the  fact  that  the 
weapon  platform  (7)  is  of  annular  construetion  and 

%s  contains  in  the  interior  a  weapon  mounting  plate 
(45)  which  is  mounted  so  as  to  be  rotatable  in  the 
plane  of  action  (  1  1  )  and  to  which  is  rigidly  connected 
a  traversing  drive  (46)  which  in  order  to  generate  the 
rotatory  movement  of  the  plate  (45)  and  via  a  gear 

;o  wheel  (47)  meshes  with  a  toothed  rim  (48)  situated 
inside  the  weapon  platform  (7). 

\5  Revendications 

1  .  Dispositif  d'ajustement  d'horizon  d'une  plate- 
forme  d'arme  (7)  rotative,  qui  est  montöe  sur  affüt, 
de  pn§fe>ence  sur  un  vöhicule  (2),  avec  un  meca- 

<o  nisme  de  reglage  (20,  55)  et  des  transmetteurs  de 
Position  pour  compenser  l'obliquite  et  la  pente  par 
rapport  ä  une  base  au  repos,  et  constitue  un  support 
intermediaire  pour  une  tourelle  d'arme,  et  comprend 
deux  corps  creux  annulaires  (4,  6)  relies  de  facon 

@5  ä  pouvoir  tourner  ensemble  et  Tun  par  rapport  ä 
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l'autre,  dont  les  faces  laterales  (1)  en  regard  sont 
paralleles  et  forment  des  plans  inclinös  (1  )  par  rap- 
port  ä  une  surface  d'appui  (8)  du  premier  corps 
creux  (4)  fixäe,  de  präference,  dans  la  cuvette  du 
vöhicule  ou  dans  le  toit  (2)  du  vöhicule,  et  dont  une 
face  du  second  corps  creux  (6)  comprend  une  sur- 
face  de  röception  ä  horizon  ajustable  pour  la  plate- 
forme  d'arme  (7),  un  axe  de  pivotement  (43)  de  la 
plate-forme  d'arme  (7)  prenant,  dans  une  position  de 
rotation  commune  des  deux  corps  creux  (4,  6)  une 
Position  horizontale  et  la  plate-forme  d'arme  (7) 
prenant,  dans  une  position  des  corps  creux  (4,  6) 
ayant  tourne  en  meme  temps,  de  la  meme  facon, 
mais  dans  des  sens  opposes,  une  position  horizon- 
tale  ayant  pivotö  autour  de  l'axe  de  pivotement  (43), 
caracterisö  en  ce  que  la  plate-forme  d'arme  (7)  est 
placee  dans  la  zone  intörieure  radiale  du  corps  creux 
(6)  entoure  par  le  premier  corps  creux  (4)  et  le  Pre- 
mier  corps  creux  dans  la  zone  intörieure  radiale  de 
la  cuvette  du  vöhicule  ou  du  toit  (2)  du  vehicule,  et 
qu'il  est  prevu  respectivement  entre  la  plate-forme 
d'arme  (7)  et  le  second  corps  creux  (6)  et  entre  le 
premier  corps  creux  (4)  et  le  toit  (2)  du  vöhicule, 
ainsi  qu'entre  le  premier  corps  creux  (4)  et  le  se- 
cond  corps  creux  (6)  un  palier  ä  galets  obliques  de 
fil  metallique  ä  deux  rangees  (12,  13,  14),  les  axes 
de  rotation  (16,  17,  18)  de  chaque  palier  ä  galets 
obliques  de  fil  metallique  ä  deux  rangöes  (12,  13, 
14),  ainsi  que  les  plans  d'appui  respectifs  (9,  10, 
1  1)  perpendiculaires  aux  axes  de  rotation  (16,  17, 
1  8)  rencontrant  en  un  point  un  axe  de  tourillon  (49) 
d'une  arme  ä  tube  (50)  placö  sur  la  plate-forme 
d'arme  (7),  et  en  ce  que  les  corps  creux  (4,  6)  sont 
relies  avec  concordance  de  forme  ä  la  plate-forme  (7) 
par  l'intermediaire  d'un  mecanisme  de  rappel  (19) 
accoupl§  au  mecanisme  d'ajustement  d'horizon 
(20),  de  sorte  que,  pendant  les  mouvements  de  ro- 
tation  des  corps  creux  (4,  6)  necessaires  pour  le 
Processus  d'ajustement  d'horizon,  gräce  au  meca- 
nisme  de  rappel  (19),  la  direction  de  la  plate-forme 
(7)  reste  inchangee  en  direction  pe>iphe>ique. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracteiise 
par  les  caracte>istiques  suivantes: 

a)  l'arbre  d'entraTnement  (24)  du  mecanisme 
d'ajustement  d'horizon  (20)  est  monti  dans  le  corps 
creux  (4)  de  fagon  ä  pouvoir  tourner, 

b)  l'arbre  (25)  du  mecanisme  de  rappel  (19)  est 
place  ä  l'interieur  du  corps  creux  (6)  de  facon  ä  pou- 
voir  tourner, 

c)  un  pignon  (26)  du  mecanisme  d'ajustement 
d'horizon  (20)  se  trouve  constamment  en  prise,  par 
l'intermödiaire  d'un  pignon  interm§diaire  (27)  et 
d'une  couronne  dentöe  (28)  montöe  de  fagon  ä  pou- 
voir  tourner,  avec  un  pignon  (29)  du  mecanisme  de 
rappel  (19), 

d)  un  pignon  (30)  solidaire  de  l'arbre  (25)  du 
mecanisme  de  rappel  (19)  est  constamment  en  prise 

avec  une  couronne  dentee  (31)  plac6e  sur  la  plate- 
forme  (7), 

e)  un  autre  pignon  (32),  se  trouvant  sur  l'arbre 
d'entraTnement  (24)  du  mecanisme  d'ajustement 

5  d'horizon  (20)  est  constamment  en  prise  avec  une 
couronne  dentöe  (33)  reltee  rigidement  ä  la  cuvette 
du  vihicule  ou  au  toit  (2)  du  vähicule, 

f)  un  accouplement  (34)  rotatif  est  montS  de 
facon  ä  pouvoir  se  deplacer  axialement  sur  l'arbre 

10  d'entraTnement  (24),  cet  accouplement  comportant 
sur  les  deux  faces  frontales  (35,  36)  des  moyens 
d'accouplement  par  concordance  de  forme  (37) 
permettant  en  alternance  l'accouplement  avec  un 
disque  d'embrayage  (38)  relie  ä  l'arbre  d'entrame- 

is  ment  (24)  ou  avec  un  disque  d'embrayage  (39)  relie 
au  corps  creux  (4), 

g)  l'accouplement  (34)  comprend,  dans  sa  zone 
pe>iphe>ique,  un  pignon  (40)  qui  est  constamment  en 
prise,  par  l'intermediaire  d'un  pignon  intermediaire 

20  (41  ),  avec  une  couronne  dentöe  exterieure  (42)  pla- 
cee  sur  le  corps  creux  (6), 

h)  pour  ajuster  l'horizon  de  Taxe  de  pivotement 
(43)  de  la  plate-forme  (7),  l'accouplement  (34)  se 
trouve  dans  une  position  (44)  liee  au  disque 

25  d'embrayage  (39)  de  sorte  que  l'on  peut  obtenir  la 
position  de  rotation  d'ensemble  des  corps  creux 
(4,  6), 

i)  pour  ajuster  l'horizon  de  la  plate-forme  (7) 
autour  de  Taxe  de  pivotement  (43),  l'accouplement 

30  (34)  se  trouve  dans  une  position  liee  au  disque 
d'embrayage  (38)  de  sorte  que,  pour  un  rapport  de 
transmission  de  vitesse  de  rotation  du  corps  creux 
(4)  au  corps  creux  (6)  de  1:2,  les  mouvements  de 
rotation  simultanes  et  uniformes  des  corps  creux 

35  (4,  6)  peuvent  etre  effectues  dans  des  sens  de  ro- 
tation  opposes, 

j)  le  rapport  de  transmission  des  vitesses  de  ro- 
tation  du  corps  creux  (4)  ä  la  plate-forme  (7)  est 
identique,  mais  le  sens  de  rotation  oppose,  de  sorte 

40  que,  pour  obtenir  la  direction  penpherique  inchangöe 
de  la  plate-forme  (7)  pour  un  corps  creux  (4)  se  d6- 
placant  dans  le  sens  oppos6  ä  celui  des  aiguilles 
d'une  montre,  le  mecanisme  de  rappel  (19)  ramene 
en  meme  temps  la  plate-forme  (7)  par  rapport  au 

45  corps  creux  (4)  dans  le  sens  des  aiguilles  d'une 
montre. 

3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ou 
2,  caracteris§  en  ce  que  la  plate-forme  (7)  a  une 
conformation  annulaire  et  comprend  interieurement 

so  un  disque  de  räception  d'arme  (45)  montö  de  facon 
ä  pouvoir  tourner  dans  le  plan  d'action  (1  1  ),  auquel 
se  raccorde  en  position  stationnaire  un  mecanisme 
d'entraTnement  de  pointage  lateral  (46)  qui  est,  pour 
produire  le  mouvement  de  rotation  du  disque  (45), 

55  en  prise  par  l'intermediaire  d'un  pignon  (47),  avec 
une  couronne  dent6e  (48)  placee  ä  l'interieur  de  la 
plate-forme  (7). 
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